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Beilage zu Nr . 13 S - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 11. Juni 18SS .

LSVermischte Nachrichten .
u . Leipzig , 3 . Juni , Versammlung deutscher Mül¬ler und Mühlenintercssentcn . Auch der letzte , dritte Tagder Verhandlungen der Versammlung hatte eine reichhaltige Tages¬

ordnung von wichtigen technischen Fragen , die zu interessanten , mit¬
unter sehr erregten Erörterungen führten . Die ununterbrochene Zeitvon 5

' Stunden war knapp ausreichend, den vorliegenden Stoff zu er¬
schöpfen .

Sting von Cannüadt berichtet zuerst über die allgemeine Einfüh¬
rung von ErportsLcken . Seither waren die Mehlsäcke stets Eigenthumdes Müllers geblieben. Dies zeigte sich dauernd mit großen Unzulräg -
lichkeiten verbunden. Die Säcke wurde» nicht. geschont , oft von Seiten
des Bäckers unter der Hand zu andern Zwecken benützt, blieben deß-
halb lange zurückgehalten; oft wurde» auch ganz fremde Säcke zurück-
geschickt , so daß die Müller gewöhnlich eine Sammlung der allerver¬
schiedensten Sacke besaßen . Die Versammlung erklärte eS für durch¬aus geboten , nach dem bewährten Beispiel vieler damit vorgegangenenMüller . 1) in Zukunft überhaupt nur das Mehl mit Sack zu ver¬kaufen, 2) dafür Säcke « 200 Pfund netto zu verwenden. Die Bäckerwollten Anfangs nicht gerne auf diese Neuordnung eingehen, weil siefürchteten, die zahlreichen Säcke nicht los werden zu können ; die Er¬
fahrung lehrte jedoch, daß immer große Nachfrage nach denselben warund daß Ulan sie zu dem berechneten Preis von 10 Sgr . fast immerwieder verwerthen konnte . Die gesaßten Beschlüsse wurden dem Haupt-' verband und den Zweigvereiuen zur schleunigen Durchführung em¬
pfohlen.

Ueber die Umfricd' fchen Mahlgänge hielt zunächst Krämer vonSchorndorf einen Vortrag . Diese Mahlgänge bestehen aus senkrechtgestellten Steinen , zwei äußeren , festen , und einem mittleren , demLäufer, so daß doppelte Mahlflächcn entstehen . Die angeweubetenSteine find kaum halb so groß als die gewöhnlichen; sie laufen aber
mehr als doppelt so schnell. Die augestellten Versuche ergaben dem
Vortragenden sehr günstige Resultate , namentlich beim Schroten höhereAusbeute an Gries , und beim Vermahlen des letzteren höhere Aus¬beute an Feinmehl ; auch wird sich , bei Neueinrichtung , der Um-
fried '

sche Mahlgang billiger Herstellen lassen . Demselben scheint deß-
halb eine große Zukunft sicher. Zn der Ausstellung auf dem Marien¬
platze befindet sich ein Exemplar aufgestellt und in Thätigkeit .

Heilmanu aus Berlin sprach hieraus über die Usancen bei Ein¬
führung des neuen Gewicht« . Sein Antrag , bereits mit dem Jahr1870 das metrische System in der Müllerei einzuführen, wird von der
Versammlung einstimmig angenommen.

Eine längere Diskussion ries der sodann folgende Vortrag vonLiebe aus Dresden über das neue Backverfahren mit dem Horsford -
Liebig ' schen Backpulver hervor. Letzteres besteht bekanntlich aus dop-
pelt-kvhlensaurem Natron und doppelt-phosphorsaurem Kalk. Indembeide Salze in dem seuchien Teig auf einander cinwirken , wird Koh¬
lensäure entwickelt , die als gasförmiger Körper den Teig auseinandertreibt und porös macht , ganz ähnlich wie beim gewöhnlichen Gehendes Teigs . Das Verfahren führt hier nur sehr schnell , in kaum V»Stunde zum Ziel , so daß in 1 Stunde Brod aus Mehl fertig ge¬macht werden kann ; dabei wird an Mehl gespart, von dem sonst durchdie Gährung ein Thcil aufgebraucht wird , und außerdem erhöht das
beigcsügtc phoöpyorsaure Salz die Nahrhaftigkeit des Brods beirächt-
lich (Näheres hierüber in der . Bad . Gewcrbezeitung" des vorigenJahres) ; der Redner zeigte verschiedene Proben von vermittelst des
Gährpulvcrs bereiteten Brodes vor. Von verschiedenen Seiten wurde
nun dem für das neue Verfahren sehr eingenommenen Redner ent¬
gegengehalten, daß die höhere Ausbeute an Brod doch nicht die Mehr¬
auslagen durch das Gährpulver decke , so daß die Bäcker bei Be¬
nutzung desselben sich genöthigt gesehen hätten , den Preis des Brodes
zu erhöhen. Auch habe sich das Brod , weder im Aussehen , noch im
Geschmack von gleicher Gute gezeigt, wie das gewöhnliche. In Betreffdas letzteren Punktes wurde dagegen geltend gemacht , daß man eben
da« neue Verfahren nur etwas näher studiren müsse, um unzweifelhaft
zu gleichen Ergebnissen hinsichtlich der Qualität des Brodes zu gelan¬
gen , wie bei der gewöhnlichen Methode. Sollte sich das Brod wirk¬
lich etwa« höher im Preise stellen , so urüsse eben das Publikum dem
Umstand , daß es nahrhafter sei , auch Rechnung kragen. Eine bedeu¬
tende Zukunft wurde der Anwendung des Liebig- Horsford 'schen Back¬
pulvers übrigens allgemein zuerkannt, da es dem Bäcker sein Geschäft
außerordentlich abkürze , namentlich für den Fall , daß es im Preis
noch sinke, oder der Mehlpreis steigen sollte .

Ueber einen längeren sorgfältig ausgearbeiteten Vortrag von St ein¬
st erg aus Friedrichsdorf über die Lage des Müllergewerbes und die
Mittel zur Hebung desselben ging die Versammlung nach kurzer Dis-'
kussion zur Tagesordnung über , da in den gestellten Anträgen Ein¬
zelnes schon durch die früheren Verhandlungen erledigt sei, Anderes
aber von zu allgemeinem Interesse erscheine, um von dem Vereine mit
Erfolg erstrebt werden zu können .

Eine ausführliche, zum Theil hitzige Debatte , da sich persönlicheIn¬
teressen entgegentratcn , wurde über die beiden letzten , in nahem Zu¬
sammenhang« stehenden Gegenstände der Tagesordnung geführt : Das
Schälen de« Getreides und den jetzigen Stand der Reinigung«- , bezw.
Schälmaschinen. Nau aus Darmstadt trat als Berichterstatter über
das erster« Thema auf . Tr setzte auseinander , wie durch das gewöhn¬
liche Mahlversahren in die Kleie ein Theil der äußersten Theilche«des Korns eintrete , welcher gerade am reichsten an dem nahrhaften
Kleber und den Salzen sei. Durch die vorausgehende Entfernung der
Samenschalen gewinne man diese Stoffe vollständig und erziele außer¬dem ein weißeres Mehl. Der Präsident Wyngaert hält jedoch das
Schälen so lange für nicht wesentlich fördernd, als es nicht gelänge,
auch aus der Samenspalte di« Schale zu entfernen , was kaum zu er¬
warten stehen dürste. Auch Seck aus Bornheim spricht sich gegen das
Schälen aus . Derselbe war selbst früher sehr dafür begeistert , kon-
struirte auch eine sehr wirksame, mit Beifall aufgenommene Schälma-' schinrn , konnte jedoch im Lause der Zeit keinen erheblichen Vortheil vor
einem einsachcn Reinigungsprozesse der Frucht erkennen. Statt den
vvrher angeseuchteten Samen zu schälen , empfiehlt Seck jetzt mit der

gleichen Maschine eine Trvckenreinigung vorzunehmen , wobei außerStaub auch noch die Bärtchen, Keimspitzen und die sich vermahlenden
spröden Theile der Holzfaser entfernt werden, was vollständig zur Her¬stellung bester Qualitäten Mehl genügt. Seck erbietet sich noch , jedemMüller seine Reinigungsmaschine kostenfrei niehrere Monate zum Ver¬
such auszustellen und will dieselbe wieder zurücknehmen, wenn die Er¬
gebnisse nicht befrieoigen. Genz aus Heidelberg drückt sich sehr gün¬
stig über die Seck ' sche Maschine aus ; seit ihrer Anwendung ist die
Ausbeute an Feinmehl gestiegen und alle geringeren Sorten sind umeine Nummer besser geworden , so daß Schwarzmehl jetzt gar nichtmehr abfällt . Von anderer Seite wird solches bestätigt, zugleich aber
auch bervorgchoben , daß eine höhere Ausbeute an Mehl im Ganzennicht gefunden wurde. Ein Redner machte noch auf den Unterschied
zwischen Hoch- und Flachmüllerei aufmerksam; bei letzterer sei ein
vorausgehendes Rcinigm des Samens gegenwärtig durchaus geboten,bei der Hochmüllerei hingegen, wo man auf Gries arbeite , seien die
Vortheile des Reinigens unerheblich . Auch diese Bemerkung wird be¬
stätigt.

Hiermit war der Stoff der Tagesordnung erschöpft und der Präsi¬dent schloß sodann mit der Hoffnung auf Wiedersehen in Stuttgart ,die dritte allgemeine Versammlung deutscher Müller und Mühleninte-
ressenteu . - Der Gesainmteindruck der dreitägigen Verhandlungenmuß als ein sehr günstiger bezeichnet werden. Wir sehen einen nochjugendlichen Verein , zu rascher Blüthe emporgelangt , seine Sonder-
interessm mit Energie und Geschick in ernstem Meinungsaustauschverfolgen, die ihn berührenden technischen und wirthschaftlichen Fragenmit wissenschaftlichem Verständlich und Gründlichkeit bearbeiten , unddamit die Entwicklung einer Industrie wie eines ganzen Standes för¬dern , welche seither vielfach noch mit einer gewissen Geringschätzung
angesehen worden waren . Wünschen wir dem Verein für die Folgeein gedeihliches Fortschreiten! Wir können zum Schluß nicht umhin ,das von demselben herausgegebenc , sorgfältig redigirte Organ „DieMühle" (Preis 6 fl. jährlich) allen Interessenten angelegentlichst zuempfehlen.

Badisrye Chronik.
Die Vertheilu »g der gemeinschaftlichen Zollvereins -

Einnahmen in den Jahren 1868 und 1864.

Die cndgiltige Abrechnung der gemeinschaftlichen Zollvereins - Ein¬
nahmen für das Jahr 1868 liegt noch nicht vor. Aber wie bekannt,werden die provisorischen Abrechnungen stet« nur ganz unwesentlich
abgeändert , und ihre Ergebnisse erscheinen daher vollkommen brauchbarzur Vergleichung mit denen der endgiltigen Abrechnungen frühererJahre.

Nach den uns vorliegenden amtlichen Uebersichten betrug :
die Roheinnahme von Ein - und Ausgangszölle u

i . I . 1868 27,319,025 Thlr.dagegen die gemeinschaftlichen Kosten i . I . , 3,544,783 „
Blieben zur Veriheilung 23,774,742 Thlr.ES ergab ferner die Rübenzucker steuec nach Ab¬

zug der Erporlvergütungen und der gemeinschaft¬
lichen Kosten . 10,328,069 „

Es kommen also zur Veriheilung insgesammt 34,102,81 ! Thlr.Davon
brachten auf erhielten dagegen *)

Zölle Rübenst. zusammenDer Nordd. Bund 20,904,189 9,792,213 30,696,402 26.178,864Luxemburg . . . 89,858 — 89,858 180,274Bayern . . . . . 979,445 91,038 1,070,483 4,346,201Württemberg . . 549,823 257,472 8o7,295 1,599,158Baden . . . . 817,977 187,346 1,005,323 1,290,123Hessen (Prov. Star -
kenb . u. Rheinh.) . 433,449 — 433,449 508,190

23,774,74110,328,069 34,102,810 **) 34,102,810Es brachten daher auf
mehr weniger

. als sie schließlich erhielten :Der Nordd . Bund . 4,517,538 - .Luxemburg . 90,416Bayern . 3,275,718Württemberg . 791,863Baden . 284,800Hessen (Stärkend , u. Rheinh.) . 74,741
Oder m. a W . : während der ganze Norden an Bruttozöllen und

Luckerfiener über 4 /̂ , Millon Thaler mehr vereinnahmte , als ihm
schließlich bei der Einnahmmvertheilung verblieb , vereinahmte der
ganze Süden mir Einschluß Luxemburgs um eben so viel weniger,und erhielt deßhalb jenes Plus der Einnahme des Nordens von letzte¬rem ansbezahlt.

ES ist bekannt , daß man nicht annehmcn darf , um jenen ganzenBetrag von über 4)/, Millionen sei der Zollverein finanziell vortheil -
harier für den Süden , als für den Norden. Denn ein nicht unerheb¬
lich größerer Theil zollpflichtiger Verbrauchsgegenstände des Südenswird im Norden verzollt , als solcher des Nordens im Süden ; aber der
finanzielle Verlust , welchen der Süden erleiden müßte , wenn das
wahnwitzige Verlangen der vereinigten ' ultramontan- demokratischenPartei im Süden nach der Zerreißung de« Zollvereins verwirklichtwürde, dürfte sich ohne Zweifel höher al« auf jenen Betrag beziffern,und die im Süden jetzt so vielfach ausgenutzte Phrase der Steuer-

*) Diese Zahlen find das Resultat einer auf Grund der vorlie¬
genden Materialien aufgestellten Berechnung , welche nur in unwesent¬
lichen Punkten von der Wirklichkeit abweicheu kann.

—) Die Differenz von 1 Thlr. rührt von der Richtberückfichtigungder Thalerbrüche her.

überbürdung würde dann allerdings in ganz unerwartetem Masse zurWahrheit werden.
Im Jahre 1864 betrug :

Die Bruttoeinahmean Ein - u . Ausga « gSzöll < n 24,532 .340 Thlr.Die Summe der gemeinschaftlichen Verwaltungskosten 2,884,479 .
Blieben zur Veriheilung 21,647,361 „Die Bruttoeinnahme an Rübe » zuckerst euer . 10,050,681 „Die Summe der gemeinschaftlichen Abzüge . . . 655,485 „
Blieben zur Veriheilung 9,395,196 „Von der Summe von 31,043,057 Thlr. (Ein - nud AuSgangsab -

gaben und Rübenzuckersteuer, nach Abzug der gemeinschaftlichen Kosten)

Zölle
brachten auf
Rübenfleuer zusammen erhielten

dagegenThlr. Thlr . Thlr. Thlr.Preußen 12,723,681 8,112,575 20,836.256 15,927,045Sachsen 2,515,060 16,716 2,533,776 1,875,578Hannover 1,446,211 21,105 1,467,316 2,986,625Kurhessen 364 .359 6.479 370,838 602,425Thüringen 314,688 55,711 370,399 901,716Braunschweig 250,725 487,289 738,014 217,571Oldenburg 106,492 — 106,492 373,302Nassau 100,059 — 100,059 385,120Frankfurt 900,030 — 900.030 268,286Bayern 1,058,745 98,948 1,157.693 3,980,196Württemberg 469,628 297,119 766,747 1 .458,603Baden 860,172 299,254 1,159,426 1,157,698Großh. Hessen 508,442 — 508,442 741,282Luxemburg 29,569 — 29,569 167,610
21.647,861 9 .395,196 81,043,057 31,043,057Es hrachien daher aus

mehr weniger
als sie schließlich erhielten :Die Staaten des Zollvereins von 1864, welche

jetzt zum Norddeutschen Bnnde gehören *) . . 3,883,512 —
Bayern . 2,822,503
Württemberg . 691,856Baden . 1,728Großh. Hessen . . . 232,840Luxemburg . . . 138,041

Oder ni. a. W . : während der ganze Norden an Bruttozöllen und
Zuckcrsteuem 3,^ Millionen Thaler mehr vereinnahmte , als ihmschließlich bei der Einnahmevertheilung verblieb , vereinnahmte der
ganze Süden mit EinschlußLuxemburgs um eben so viel weniger underhielt deßhalb jenes Plus der Eimrahme de« Nordens von letzteremausbezahlt .

Bekanntlich hat sich seit 1864 nicht nur da« Zollvereinsgebiet, son¬dern auch der Maßstab für die V- rtheilung der gemeinschaftlichen Aoll-vcreinseinkünfte in ganz erheblichen Punkten geändert. Aber das Er¬gebnis der Revenüen -Vertheilnng ist für den Süden eher ein bessere«geworden. Denn wenn man das rechtsmainische Zollvereins-Gebietvon 1864 mit Ausnahme der rechtSmainischen hessischen und bayrischenGebietstheile für 1864 als nördliches, das linksmainische Zollvereins -Gebiet mit Hinzuziehung der rechtsmainische » hessischen und bayrischenGebietstheile für 1864 als südliche« Zollvereins-Gebiet von heute gegen-überstellt , so zeigt sich , daß der Süden im Jahr 186813,2z °/„ . im Jahr1864 aber nur 12,z,der ganzen gemeinschaftlichen Zolleinnahmemehr erhielt , als er aus seinem Gebiet vereinnahmte, und daß alsoder ganz« Norden jetzt vcrhältnißmäßig noch mehr von seiner Zoll -
einnahme zu Gunsten des Südens opfern muß, als vor den von einem
großen Theile der süddeutschen Bevölkerung noch jetzt so wenig ge¬würdigten Umgestaltungen , welch- das Jahr 1866 zur Folge gehabthat . (Bremer Handelsblatt .)

*) Dabei mußten freilich bei der großen Schwierigkeit, die richtigenZu - und Abzüge zu machen , Bayern und Hessen-Darmstadt ihremganzen Bestände nach mit zum Süden gerechnet werden , was jedochdie Schlußfolgerung nur ganz unbedeutend beeinträchtigt.

Ergehniß des
abg

Getreide- Verkauf.
gattung. Ztnr .
Kernen 1094
Roggen 16
Gerste 14
Bohnen 7
Linsen —

Mischelfrucht 7
Wicken —
Haber 212
Esparsette —

Marktpreise.
am 5. und 8.
ehaltenen G
. Ganze Ver¬

kaufssumme.
6271 fl 32 kr.

71 fl . 50 kr .
68 fl . 16 kr .
32 fl. 42 kr.
— fl. - kr.
30 fl. 24 kr.
— fl . - kr.

930 fl. 53 kr.- fl. - kr.

Juni 1869 zu Villingenelreidemarktes .
Preis Aufschlag Abschlagper Ztnr. per Ztnr. per Ztnr.5 fl. 44 kr. — fl. ikr . — fl. — kr4fl. 29kr. - fl. - kr. — ff. - kr.4fl . 53kr . - fi . - kr . - fl , - kr .4fl . 40kr. - fl. 6kr. - fl - kr.— fl. — kr. — fl. — kr. — fl . — kr .4 fl. 21 kr. — fl . 40 kr. — fl . — kr .— fl. - kr . — fl. — kr. — fl. — kr .4 fl. 23 kr . — fl. — kr. — fl. 6 kr.— fl . — kr. — fl . — kr . — fl. — kr.

Hamburg , 3- Juni . Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampfschiff
„Hammonia"

, Kapitän Meier, , am 25. Mai von Neu - Aork ab¬
gegangen , ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von 8 TagenA Stunden heute Morgen 1 Uhr in Plymouth angekommen , und

.hat , nachdem es daselbst die Verein . -Staaten -Post , sowie die fürEngland bestimmten Passagiere gelandet , um 9 ' 2 Uhr die ReisenachHamburg fortgesetzt .
Dasselbe überbringt: 175 Paffagiere. 77 Bneffäcke, 450 Tons Labung.
Hamburg , 6. Juni . DäS Hamburg-Neu -Iorker Post-Dampfschiff

„Saxonia "
, Kapitän Meyer , welche» am 22 . Mai von hier direkt

nach Neu - Aork abqeganzen , ist nach einer Reise von 13 Tagen 10Stunden gestern Morgen 6 Uhr wohlbehalten in Neu - Uork ange-kvmmen.

Verantwortlicher Redakteur ;
vr . I . Herrn. Kroenlein .



Bürgerliche Rechtspflege.
Laüsngsvrrsügmlgen.

A.177 . Nr . 2295. Offen bürg . In Sachen
des Vorschußvereins Offenburg gegen Karl Bann¬
müller von Sigmaringm , früher in Offenburg , jetzt
an unbekannten Orten abwesend , Forderung aus Dar¬

lehen betreffend , hat der klagende Thcil dahier vorge¬
tragen :

Der Gewerbcverein , nunmehr Vorschußvcrem Of¬

fenburg , habe im August 1867 dem Beklagten einen

Kredit gegen Entrichtung von 5 Proz . jährlichen Zin¬
sen und eine monatlicheGeschäftsgebühr von Vio Pwj .

gegen Hinterlegung einer Aktie der Spinnerei und
Weberei Offenburg eröffnet und in Folge hievon dem

Beklagten in verschiedenen Beträgen Darleihen dis zum
Betrage von 597 fl. 36 kr . gemacht. Es wird nun ge¬
beten , den Beklagten unter Verfällunz in die Kosten
des Rechtsstreits für schuldig zu erklären , dem klagen¬
den Theile die Summe von 597 fl . 36 kr. mit 5 Proz .

Zins und V,o Provision für jedenMonat vom I . Juni
v . I . an zu bezahlen .

Zur Verhandlung in öffentlicherGerichtssitzung ist

Tagfahrt auf
Mittwoch den 14 . Juli l . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
angeordnet , und werden hiezu beioe Theile, der Be¬

klagte unter Androhung der Rcchtsnachtheile vorgcla-

den , daß bei seinem Ausbleiben die in der Klage be¬

haupteten Thalsachen für zugestanden angenommen
und er mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen
würde. — Zugleich wird der Beklagte aufgcfordcrt,
unverweilt einen Anwalt aufzustcllen , wenn er den
Klaganspruch bestreiten will.

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten hiermit bekannt gemacht; auch wird demsel¬
ben ausgegeben, einen am Orte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an
dem SitzungSorte des Gerichts angeschlagen würden .

Offenburg , den 3 . Juni 1869 .
Großitz Kreis - und Hvfgericht, Civilkammer.

Faller .
Hageuunger .

A .175. Nr . 3967 . Kork .
I .

der Ehefrau des Mar Kirchgeßncr ,
Karoline , geborne Brenner von Jöh -

lingen , z . Zt . in Straßburg ,
gegen

ihren Ehemann ,
Ehescheidung betr.

Die Klägerin hat bei Grsßh . Kreis - und Hosgericht
Karlsruhe gegen ihren Ehemann Klage auf Eheschei¬
dung wegen dreijähriger Landesflüchtigkeit, böslicher
Verlassung und der in der letzter » enthaltenen schwe¬
ren Mißhandlung erhoben. In Folge Auftrags dieses
Gerichthofs wird Tagfahrt zum Vergleichsversuchhier¬
mit anberaumt auf

Montag den 5 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

und werden die Klägerin und der Beklagte hiezu vor-

gcladen.
Die« wird dem Beklagten auf diesem Wege eröffnet.
Kork, den 8. Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ramstein

Oeffentliche Aufforderungen.

A.169 . Nr . 7769 . Engen .
3 - S .

der Wittwe des Karl Degen in
Engen

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage.
Die Wittwe de « f Karl Degen von Engen besitzt

auf der Gemarkung Engen ca . 45 Ruthen Acker auf
Kratenhofen , »eben Anton Wehrte^, Lorenz Schaier
und der Straße .

Dieselbe beabsichtigt , dies Grundstück zu verlaufen ,
der Gemeinderath verweigert ihr aber wegen mangeln¬
der Erwerbsurkunde die Gewähr .

Auf Antrag der Wittwe des f Karl Degen werden
nun alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu machen
haben, aufgesordert, solche

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen.

Engen, den 4. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Schmidt .
A.171 . Nr. 3611 . Adelsheim . Dem Königl.

Württemb . Eisenhahnfiskus wurden folgende Grund¬
stücke, Osterburkener Gemarkung , zu Eigenthum abge¬
treten :

а) 25,4 Ruthen Wiesen im heiligenBrunnen , neben

Johann Schmetzer und Philipp Anton Heck , auf
Johann PhilivP Schmitt und die Bach stoßend .

б) 44,6 eventuell 45 Ruthen Wiesen in den Bran¬
denwiesen , neben Benedikt Ehmann und Emil
Würth , auf Pfarrei und Bach stoßend.

r ) 2,4 Morgen 62,0 Ruthen Wiesen Rain und Weg
in den Brandcnwiesen , neben der Eisenbahn und
Anstößer, auf Magnus Gehrig Kinder und Adels-

heimer Grenze stoßend.
ll) 26,7 Ruthen Wiese » in den Brandenwiesen,

neben Franz Josef Grämlich und Oswald Leitz,
aus Bach und Straße stoßend.

e) 13,7 Ruthen Wiesen im heiligen Brunnen , neben
Johann Kaspar GLtz und Josef Al,is Schmitt ll . ,
auf Franz Josef Leitz II . Wittwe und die Bach
stoßend .

k) 40,3 Ruthen Wiesen in den Brandenwiesen,
neben Michael Werle und Georg Anton Ebe¬
lein , auf Franz Josef Hemberger und die Pfarrei
stoßend .

g) 14,1 Ruthen Wiesen im See , neben Posthalter
Werle und Franz Josef Leitz II. Wittwe , auf
Bach und Kanal der Ghpsmühle stoßend .

ll) 2,0 Ruthen Wiesen in der Heyelsdsrf , neben
Josef Kürschner und Georg Anton Ebelein , auf
die Bach und Johann Köpfle stoßend.

j) 8 .0 Ruthen Wiesen in der langen Hecke , neben
MagnuS Gehrig ' S Kinder und Philipp Schmitt ,
aus die Bach und Melchior Köhler stoßend .

K) 51,2 Ruthen Wiesen im See , neben Johann
Faulhaber und Julius Hofmann , auf Eisenbahn
und Bach stoßcnd .

l) 14,7 Ruthen Wiesen im heiligenBrunnen , neben

Johann Josef Heimberger und Anton Dörrler ,
auf Michael Hosmann und die Bach stoßend .

w) 9,0 Ruthen Wiesen im heiligen Brunnen , nebm

Martin Rüttinger und Christian Walzenbach,
auf die Eisenbahn und Josef Anton Weber
stoßend .

Diejenigen , welche auf diese Liegenschaften dingliche
Rechte, oder lchenrcchtliche oder fideikcmmissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , werden aufge¬
sordert, solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
Königl . Württemb . Eisenbahnfiskus gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

AdclSheim, den 26 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Ganten.

A .181 . . Nr . 4705 . Bühl . Gegen die Verlas¬
senschaft der Kasimir Schmidt Wittwe , Bibiana ,
ged. Seiert , von Neuweier haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs-
und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 30 d . M . , Dorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen, ausgefordert, solche in der angesetzten Tag¬
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gaul ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , auzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrcten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden iq,
Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des Masse-

pflegerS und Gläubigeräusschusscs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend ange¬
sehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Bühl , den 7 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l c r.
A.178. Nr . 10,269 . Mosbach . Die Gant gegen

Martin Seih von Miltelschefslenz betr. Alle dieje¬
nigen Gläubiger , welche bis zur heutigen Tagfahrt
ihre Forderung nicht angemeldet haben, werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen . Mosbach , den
1 Juni 1869 . Großh . bad . Amtsgericht. Rüttinger .

BermügcuSabsouverungeu.
A .176. Nr . 1674 . Civilkammer. Freiburg .

Die Ehefrau des Bartholomäus Maier , Katharina ,
geborne Arnold , in Gundelfingen hat gegen ihren
Eheniann Klage auf Vermögcnöabsonderung erhoben
und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung darüber
anberaumt auf

Freitag den 10 . September d . I . ,
Morgens 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Freiburg , den 5. Juni 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Hildebrand 1.
H . Burger .

A .172. Nr . 1502 . Freiburg . Die Ehefrau
des Karl Hauser , Elisabeth«, aeb. Schwörer , von

Burg wurde durch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab¬

zusondern ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird.

Frcibnrg , den 21. Mai 1869.
Großh. Kreis - und Hosgericht , Civilkammer.

Hildebrandt .
H . Burger .

A .179. Nr . 1497 . Mannheim . I . S . der

Ehefrau desHandelsmanns Bernhard Klein , Regine ,
geb. Fey , in Mannheim , Klägerin , gegen ihren ab¬

wesenden Ehemann , Bekl . , Vermöaensabsondernng
betr., hat die Klägerin eine Klage aus Vermögensab -

sonderung erhoben und ist Tagsahrt zur Verhandlung
hierüber anberaumt auf

Samstag den 10 . Juli 1869 ,
Vormittags 9 Uhr ;

was zur Kenntniß der Gläubiger des Beklagten ge¬
bracht wird .

Mannheim, den 4. Juni 1869.
Großh. Kreis - und Hofgericht , Civilkammer.

Der Vorsitzende :
B enckiser .

M ö ß n e r .
A .173 . Nr . 3961 . Neckargemünd . Die Ehe¬

frau des Zimmermanns Karl Ege hier wurde gemäß
8 1060 P .O . berechtigt erklärt , ihr Vermögen von je¬
nem des Ehemannes zu sondern.

Neckargemünd, den 2 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .

VerschollenheitS -Versahren.
A . 168 . Nr . 6496 . Breisach . Peter Schätzle

von Achkarren hat sich im Jahr 1859 nach Amerika

begeben und seit 1861 keine Nachricht von sich gegeben .
Auf Antrag seiner Geschwister wird derselbe aufgefor¬
dert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrige» « er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen den nächsten Erbberech¬
tigten in fürsorglichenBesitz gegeben würde.

Breisach , den 28. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Erbeinweisuugen.

A.165. Nr . 15,248 . Karlsruhe . Die Wittwe
des verstorbenenMetzgers Leopold Füg von Darlan¬

gen , Bertha , geborne Wiltmann , hat um Einwei¬

sung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einsprachen sind

binnen 2 Monaten
hieher vorzuwagen und zn begründen, widrigenfalls
dem Gesuche stattgegeben würde.

Karlsruhe , den 5. Juni 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Nebenius .
Frank .

A.115. Nr . 4971 . Eppingen . Die Schuh¬
macher Friedrich Kepner Wittwe , Karoline , geb .
Weigand , von hier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschafl ihres Ehemannes ge¬

beten. Diesem Antrag soll stattgegeben werden, wenn
binnen 6 Wochen Einsprache dagegen nicht sollte
erhoben werden. Eppingen , den 2 . Juni 1869. Großh .
bad. Amtsgericht. K u g l e r.

Erbvo . ladungeu.
A.182. Bruchsal . Magdalena , geborne Vogt ,

Ehefrau des Johann Benkler von Bruchsal , unbe¬
kannt wo in Amerika abwesend , ist zur Erbschaft der

ledig verstorbenen Katharina Vogt von Bruchsal
berufen.

Dieselbe wird aufgefordert , innerhalb
dreiMonaten

ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen, widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zugetheilt wird , welchen sic

zukäme , wenn sie , die Magdalena V o g t , geehelichte
Joh . Benkler , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre

Bruchsal , den 5. Juni 1869 .
Der Großh . Notar
A . Lei bl ein .

A.183. Mühlburg . Marlin Häsner , voll¬

jährig , gebürtig von Darlanden , ist zur Erbschaft sei¬
ner Mutter , der Franz Josef Schwall Wittwe , Ka¬

tharina , geb. Hafner , von Darlanden berufen, sein
Aufenthaltsort aber unbekannt .

Derselbe wird anmit aufgesordert,
binnen 3 Monaten

zur Theilungsverhandwing und Vermögensempfang-

nahme dahier zu erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn der Vorgcladcne zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte.

Mühlburg , den 5. Juni 1369.
Großh . Notar
M a t h o s .

Handelsregister-Einträge.
A .164 . Nr . 5515 . Triderg . Unter O .Z . 16

wurde heute in das Gesellschajtsrcgister eingetragen
die Firma „Mannhardt und Compagnie in

Hornberg " . Die Gesellschafter sind :
ss prakl . Arzt Josef Holzhauer , ledig, in Horn¬

berg, . ^
b ) Kaufmann Paul Mannhardä , verherralhel

in Hornbeig , und
cs Schnitzler Christian Storz , verheirathet in

Hornberg.
Die Gesellschaft hat am 1 . Juni d . I . behufs der

Fabrikation von Hvlzzcug und Holzschnitzwaaren be¬

gonnen , und wird durch die Gesellschafter Josef
Holzhauer und Paul Mannhardt , jeder für

sich selbständig, vertreten.
Triderg , den 5 . Juni 1869.

Großh . bad . Anusgericht .
Martin .

A.161 . Nr . 6825 . Schwetzingen . Die zu
O .Z . 52 im Firmenregister eingetragene Firma Jo¬
seph Broda Wwe . hat am 11 . Mai l. I . auf-

gehört.
Dagegen wurde unterm Heutigen unter O .Z . 74

zum Firmenregister eingetragen : Die unterm 11. Mai

1869 entstandene Firma SalomonBroda in Rei¬

lingen , Inhaber Salomon Broda dort , verehelicht
mit Regina Marx von Baierthal . Ehevertrag vom
5. Mai 1869 bedungene Gütergemeinschaft, wie L .R .S .
1500 — 1504 bestimmt , wornach jeder Ehetheil 50 fl.
in dieselbe einwirst , während alles übrige fahrende
Vermögen , welches die Ehegatten besitzen und künftig
durch Erbschaft oder Schenkung erwerben'

, für verlie-

genschaftet gilt.
Schwetzingen, den 2 . Juni 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

Strafrechtspflege .
Ladung und Fahndung.

A .174 . >Nr . 5584 . Säckingen .
Beschluß .

Der unbekannt wo sich aufhallende Josef Tho -

mann von Jungholz soll als Zeuge in einer Unter -

suchttngssachc einvernommen werden.
Wir bitten, uns dessen Anfenihallsort auzuzeigen.
Säckingen , den 4 . Juni 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Stehle .

Berwaltungssachen .
Polizeisachen.

483 . Nr . 4196 . Vorberg . Kaufmann I . C
Weigand von Wölchingen wurde als Agent der

Feuerversicherungs-Gesellschaft „ Mogurttia " in Mainz
für den Amtsbezirk Borberg bestätigt.

Borberg , den 6. Juni 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

O st n e r.
Gemeiudrsachrn .

474. Nr . 2774 . Meßkirch .
Beschluß .

Nach endgiltig erledigtem Verfahren wird die An¬

lage von Feldwegen und die Vornahme von Verle¬
gungen auf der Gemarkung Meßkirch im Gewann

„Sperrcnloch
" für vollzugsreis erklärt und der 1 . Sep -

terüber 1869 als der Zeitpunkt bestimmt , an welchem
das Eigenlhum der umgelauschten Gülerstücke auf die
neuen Erwerber übergeht und der Uebergang der
Rechte dritter Person stattfindet.

Meßkirch, den 5 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Fuchs .
B e r t s ch e.

Vermischte Bekanntmachungen
398 . Achern .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches von der Gemar¬

kung und Gemeinde Mösbach ist Tagfahrt auf
Montag den 14 . d. Mlö .

in das dortige Ralhszimmer anberaumt .
Die Grundeigenthümcr dieser Gemarkung werden

hievon in Kennlniß gesetzt und aufgesordert, ihre Rechte
auf Liegenschaften , unter Angabe der darauf bezügli¬
chen Urkunden , dem Unterzeichnetenin der angegebe¬
nen Zeit vorzutragm .

Achern, den 4 . Juni 1869.
Der Bezirksgeomeler

Wolff .
437. Nr . 132 u. 141. Psullendors .

Oeffentliche Vorladung.
In Folge richterlicherVerfügung werden die sämutt-

lichen Liegenschaften der Oelcr Dionys Duelli Ehe¬
leute hier am

Mittwoch den 30 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaussaale der zweiten öffentlichenVer¬

steigerung auSgesetzt . Der Zuschlag erfolgt jedem höch¬
sten Gebote.

Hievon erhalten die Pfandgläubiger
Maria Thirv , geb . Ehren , und
Bertha L i m b e k, geb . E h r e n,

Nachricht, mit dem , ihre Forderungen längstens bis zu
obiger Tagfahrt hier anzumelden und zu begründen.

Zugleich wird denselben aufgegeben, einen am Orte
des hiesigen Gerichtes wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weiterm Verfügungen mit
der gleichen Wirkung , wie wenn , der Partei eröffnet
wären , an der Gerichtstafel hier angeschlagen werden.

Auch werden die Abwesenden auf die Folgen des
8 951 aufmerksam gemacht .

Pfullendorf , den 1 . Juni 1869 .
Der Vollstreckungsbeamte:

^ G . Ernst ,
l 354 . Karlsruhe .

Verkauf abgängiger Ma¬
terialien .

Die nachstehend verzeichnten alten Materialien
- werden mit Ermächtigung Großh . Direktion der Ver-
! kehrsanstaltcn im Ofserlwege an den Meistbietenden

dem Verkaufe ausgesetzt , u . z. :
7 Ctr . Gußstahl von Feilen,

120 - - - Bandagen ,
300 - Federnstahlabfälle,

35 - Gußstahlabfälle von Schienen,
5000 - kleinere und gröbere Schmiedeisenab-

fällc , darunter 2000 Etr . alte Rost¬
stäbe ,

700 - Bandagen von Schmiedeisen.
500 - altes Blech .

i 60 - Wagen- und Tendersedern,
1500 - altes Gußeisen,

60 - Gußspähne ,
250 - altes Kupfer,

10 - Kupferspähnc,
ZOO - alte« Messing und Metall ,

8 - Messtngspäbnc,
- - alles Blei und
10 - alles Zink.

Kaufliebhaber werden eingcladen, ihre schriftlichen
Angebote auf diese Materialien bis einschließlich
Montag den 14 . d. M . , Abends 6 Uhr , bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen, woselbst bis dahin
die VerkaufSbedingnngen erhoben und eingesehenwer¬
den können .

Das diesseitige Hauptmagazin wird auf Verlangen
die Materialien vorweisen und jede gewünschteAus¬
kunft ertheilcn.

j Karlsruhe , den 1. Juni 1869.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn- Magazine .

Meißlinger .
445. Nr . 3700. Karlsruhe .

Großh. Badische Eisenbahnen.
Vergebung eines eiserne «

DachftnhleS .
Für ein neues Werkstättcgebäudeauf hiesigemBahn¬

hof ist ei» eiserner Dachstuhl erforderlich, dessen Her¬
stellung an einen tüchtigen Unternehmer vergeben
werden soll .

Derselbe erfordert ungefähr 3110 Zentner Schmiede¬
eisen und 1120 Zentner Gußeisen . Pläne und Be¬
dingungen können bei der unterfertigten Stelle einge¬
sehen werden, an welche auch die versiegeltenAngebote,
mit Aufschrift „Angebot für eisernen Dachstuhl" ver¬
sehen , längstens bis Freilag den 18 . d. M . , Vor¬
mittags 10 Uhr , abzugeben sind .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1869.
Großh . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Maschineningenieur :
Burg . Delisle .

469 . Nr . 3736. Karlsruhe .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Die zur Herstellung einer 50 Fuß langen Schirm¬

halle auf dem Nastalter Bahnhöfe erforderlichen Arbei¬
ten, welche

1) für Grabarbeit zu . . . 2 fl . 15 kr.
2 > „ Maurerarbeit „ . . . 22 . 24 „
3) „ Stcinhaucrarbeit „ . . . 58 ,
4 ) . Zimmerarbeit „ . . . 239 „ 4 „
5) , Schlosferarbeit „ . . 36 „ — «
6 ) , Blechnerarbeit , . . . 68 „ 52 .
7) „ Anstreicherarbeit , . . . 83 . 17 „
8) „ Schieferdeckerarbeit„ . . . 95 „ 57 .

im Ganzen zn 605 fl. 49 kr .
veranschlagt sind , sollen an einen Ucbernehmer ver¬
geben werden.

Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum
14. d . M . , Vormittags 10 Uhr , auf dem technischen
Bureau der Unterzeichneten Stelle , wo Bauplan und
Voranschlag eingesehen werden können, versiegelt ab¬
zugeben .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1869.
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
Burg . Bischofs .

458. Nr. 3694 . Pforzheim .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Die zur Herstellung eines Station -sgebLude« bei

Kleinsteinbach erforderlichen Arbeiten, welche
1) für Grabarbeit zu
2)
3)
4)
5)
6)
7)
8)
0)

10)

13 fi . 30 kr.
875
110
491
311
207

65
92

103
36

55
54
6

23
1

10
10
9
3

Maurerarbeit
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Schrcinerarbeit
Schlosserarbeit
Glaserarbeit
Blechnerarbeit
Aiistreicherarbelt
Tapezierarbeit

im Ganzen zu 2306 fl . 26 kr.
veranschlagt sind , sollen an einen Uebernehmer ver¬
geben werden.

Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum
14. d . M . , Vormittags 10 Uhr , auf dem technischen
Bureau im Karlsruher Bahnhöfe , wo Bauplan und
Voranschlag cingesehen werden können , versiegelt ab¬
zugeben .

Pforzheim , den 7. Juni 1869.
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
Ambros . Bischofs .

443 . Radolfzell . ( Erledigte Stelle . )
Bei der Großh . Post- und Eisenbahn -Expedition Ra¬
dolfzell findet ein im Post - , Eisenbahn - und Telegra-
phen-Erpedilionödienst wohlerfahrener und mit guten
Zeugnissen versehener Gehilfe alsbald eine Stelle .

Druck und Verla - der G. Braun ' schru Hofduchdruckrrri .
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